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Hollenstein at eor Ybbs ist einer der reizvollsten Crte im ni®-- 
Cerösterreichischen Alpenvorland. iu a ee 


Die heisische Schriftstellerin Resi Scaölmhaaner sayı: er 
gleiche ich das Ybbs+al nit einer Baueruästudbs, soi 

stein cer He rrgotiswinksl, in Gen eis Hausfrau ihre schsustien 
Bilder aufge est_l1t hat:” Die Bezeichnung "Cie Perle los Ybbs- 
iss sich als „geröchtfertiyt Curch Cie wundervolle 


wa 
talcs” errie 5© 
Laze das Ortes an Ger lündung Ces Hasmerbaches in dis Yobs 
und eis »srächti,ze Kulisse, Cie Gurch Voralpe und Gansstein, 
cen langzezo zenen Älcken ecs Könizsberges wid cen bewaldctsn 
Oisberg zguzeben ist. !it einer Fläche von eunShernd 125 ka 


nn 


‚ziählt$ Cio Gemeinde zu den grönten Niecerös verreichs, begrens 
vg, Yon ca Bundesländern Oberösterreich (in Yestien) und er Ste 


— 07 »ermerk (iin, Süden Js 


Das Dorf in seiner jetzigen Form hat sich aus siner Haufensiec- 


[e> } 
lung. cntwickelt, Gem eurch die vereinzelt licgeacen Bausrmhö 
am Köni- ssberg, au Tude der Voralzge und entlang Goes Ybbsfluss 
besonderss Gepi röge gegeben wirc. 


Die intstehung des Ortes 1ä2t sich heu ve netürlich nicht neh 
nit Sichksrheit zurückverfolsen, coch 15% ar.zunshmen, das b6.- 
reits lanze vor den 13; Jehrhundcert eins gsrtösers Sieclunz De- 
standen haben ui, weil in dieser Zeit Ser Nenn Hollenstsin 


zu 
5 


in Passzuer Urdar (zwischen 1250 und. 1255) erwahnt wire. Für 

een. Nancnı selbst gibt us cine Acih, von Srklärungen. Dir vehr- 

scheinlichs ta stamnt von Oberlehrer Polland., cer Cie untsti- 

hung dss Namens in cie Hcicenzsit verlest wud ihn auf cas 

Vorhane: enscin einss Onfursteinis bezicht 

zı Beziın des 14, mn nis besiekun nzemnisisbar 125 Gehöfts 
\ Con aueaL nn ee ne DES 
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bewirlis. Diess Period: srreichie zu Bezimn Gss voriz sen Jehr-- 
nunderts ihren Höhepunles - Zeit Cor "Schwarzen Gr afen” .- und 
brinst ait Ihren Verfall ua 1950 einen Sisdlun;sverlust ld 


sicn. 


Die lntstshunz Car Säsewerke mit Wohn- und Wirtse: hartszebiucen 
sichen Ciesem Verfall der Lisenindustrie zegemüber. Auch in 
Ger ersten Halfts ces 20: on ırnunderts blied ces “achstun dert 
a minimel. Im Zuze der allgemein wirtschaftlichen ı25- 
cklunz nach Cena 2. Weltkrieg wer auch in Hollinstein ein 
RE Bautäti keit fostzustcllen. Vor allem &er Ortskern wei- 
tete sich Curch Cie Schaffung von einizin gröseren Hohnsi.cc- 
lwigen beachtlich aus, währcat in ci Entlegencrci Gemeintc-- 
gebieten cinc Abwanderung cinsotzie. 
Heute steAch in Ge: aeincegebict nehr als 500 Höuser, die Zanl 
ecr kimwohnsr ist auf 2200 angsstiegen. 
Lane... und Forstwirtschaft geben vinen Grossteil ler Beviohncn 
Arbeit und Broi. 


Alles Versuche, die wirischaftliche Basis Ces Ortes curch ı2- 
sieclun. von Industricbeirichden zu erweitern, brachte weni; 
örTolz. Doch einisze Sparten Ger Kleinincust wie erzielen wirt- 
schaftlichc Lrfolze. Divs isı umso bsvachten 1r.n.- 
stein Zoch abseiis Lor wichtissten Verkeärs 

den letzen Jahren von allremeinen Trend Cs h 
quelıfizisrter Arbeitskräfte in ie Industr 

reichs une des Auslands beiroffen wurle. 

Bereits 3a Cie Jahrhundertwende gewinne Fremäcnverkcehr, 


(63 Ger 
nicht zuletzt Zurch eis Erbauung der Ybbstelbahr, au Bild - 
vunz. In ‚einen Buch Tneozor Zelinkas- (!lsiähofen a.c. YoD# 
Ungzebuns” — 1996) heist es: "Sowohl cun Führer wit don not 
R 5 gi a 


zen Feat ant bestellt ca bein Gestwirt Herra Igznez Dieir 
Bisher r wures cın Führern und Trägern per Tas 3 fl. bezanli. 
Die Hollen ıs;einsr Voralzenfünrer heilen Hcinrich Firmholzei 


und Hofmarer ....". 


Un 192£ gab es in Hollenstein über 350 Frendenbetten. Stati- 
stiksn geben Aufschlus Über des ständige Anwachsen ciescos 
Wirtscna aftszweiges in den letzten Janrzehnten. Der Versuch, 
ess ürholunsscorf Hollıüs ssin auch in den Yintermoraten Für 
Besucher a6 traktiv zu muchen, ist Curch die zrrichtung von 


a nlazen (Königsberzlifie) 5 
aren &S Sräner "yon: dugund Besuche 


Sa em 


c 
on rg uric KFoilcas seli 14 Gen letz ten Jen 
liche änzz.h) suslindischer Gäste Dcl 


Pou= 


hi 

E09 @ ie 
© : 
fen} 


m - vr 5 r 
a ae a, so 


) 
N) 
HB EG du 


goaoun © 
13 
S 

1? H 
ni 
cr 
Vi; 
[03 
Pr 
=) 
a 
Oo’ 
© 
1) 
[e) 
Ex 
ch 
\ 


..- 


ar Acer Ausbeu cer Yobsteltaehn cer Anstos für Con Frenlsnver- 
cchr, SO Er a ng 3 Ser Yobstal-Buncesstras 
den Fren r nachkaltiz. 

Pe Leben lies Driss 15% Moeck Ci Firkea verschie- 
Fenst cHrärts Zre6i%lome un) sicht dus irken ruf 
„rasikali iet in Vorlerzrunt (Pflege Ges Liedes und 
ecr 3 ber such Fortoiiturzevirenstsltuisen werden 
Karen sucats und zsenzn von Cor Anfgeschlossenhei$ 
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